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REGENSBURG
TOLERANZ

Regensburg
bleibt so bunt,

wie es ist.
➤ SEITE 25

SOZIALES
Spendenbutler
rollt quer durch
Deutschland.
➤ SEITE 26
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LOKALES

KULTUR

Die „kleine Königin“
kehrt zurück

DerMarketing Club Regensburg
feiert in diesem Jahr sein 40-jähri-
ges Bestehen. Vier Experten verglei-
chen imGesprächmit derMZ das
Marketing von frühermit dem von
heute. ➤ SEITE 24

Eine Branche im
stetigen Wandel

Die älteste Orgel der Oberpfalz er-
strahlt in derMinoritenkirche in
neuemGlanz. Alte Spuren sichten,
sichern und verwerten:Wie Detek-
tive gingen die Orgelbauer bei der
Restauration vor. ➤ SEITE 23

JUBILÄUM
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HEUTE

Armin, Blandina, Erasmus, Eugen,
Marzellinus, Petrus

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKENTRANSPORTE0941/19222

0941/ 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

Notdienst-Apotheken: Von heute,
8.30, bis morgen, 8.30: Nordgau-
Apotheke, Hans-Hayder-Str. 2, Alex-
Center, Tel. 4 41 30 und Arnika-Apo-
theke, Konrad-Adenauer-Allee 32-36,
Tel. 94 74 22.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

INHALT
REGENSBURG S. 21 BIS 27
STADTTEILE S. 32
VEREINSNACHRICHTEN S. 33
WAS?WANN?WO? S. 20
LANDKREIS S. 37
RUNDUMREGENSBURG S. 38, 39
JUNIOR S. 35

ORGEN MITTAGS ABENDS
17 23° 21°

MORGENS
17°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

05:12 Uhr
21:08 Uhr
20:45 Uhr
05:22 Uhr
Vollmond

(ab 9.6.: Letztes Viertel)

10%
9,3

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

WETTER

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

GUTEN MORGEN

ein Freund Seppi ist ein
Mann, dermit beiden Beinen

fest im Leben steht: Als altgedienter
„Bahnerer“möchte er so viel wie
möglich von seiner Staatspension
in Anspruch nehmen. Trotzdem
hat er sich kürzlich seinenGrab-
stein besorgt, erzählt er ganz beiläu-
fig. Schon, damit später einmal
kein chinesischer Stein seine ewige
Ruhe begleitet.Wie er nämlich aus
sicherer Quelle weiß, sind die Grab-
mäler aus Fernost inzwischen eine
begehrte, weil billige Importware.
Was ihn daran aber ammeisten
stört: Sie sollen aus Kinderarbeit
stammen. Und da hat der sozial
rundum engagierte Rentner ganz
massivwas dagegen. Als er kürzlich
von einem aufgelöstenGrab erfuhr,
dessen Stein zu haben sei, schlug
Seppi zu: „Nur 200 Euro“, begeistert
er sich seither. Dass ihnmanche
Freunde nun seltsam ansehen, weil
er den Stein sogar nachHause ge-
schleppt hat, nimmt er in Kauf.
„Normal zahlst dafür a paar Tausen-
der“, grinst er fröhlich.

M
Vorsorge

REGENSBURG.Von Jahr zu Jahrwerden
es mehr: Regensburger, die die Do-
nau-Inseln und Uferwiesen bei Festen
mit Familie und Freunden genießen
oder hier laufen und Rad fahren. Da-
mit folgt Regensburg einem globalen
Trend, haben der „Arbeitskreis Kultur
der Regensburger Bürger“ und die
„Donauanlieger e.V.“ festgestellt. Und
darum segnen sie heute Abend einen
siebenseitigen Katalog von Anregun-
gen undWünschen an die Adresse der
Stadtverwaltung ab, der auch eine
stattliche Liste von Brennpunkten
enthält.

Regensburg folgt
einem globalen Trend

Damit soll auch die Weiterentwick-
lung der Regensburger Donau-Inseln
und der Uferzonen von Donau und
Regen dem allgemeinen Wertewan-
del Rechnung tragen: In allen Städten
der Welt, so argumentieren die Initia-
tiven, würden Strände, Flüsse, Seen
und Inseln eine geradezu magische
Anziehungskraft auf Bürger und Tou-
risten ausüben, Flächen am Wasser
seien geradezu zu „Sehnsuchts-Orten“
geworden. Grund für die Dringlich-
keit ihrerWunschliste:

Andernorts hätten Stadtplaner dar-
auf schon reagiert, indem sie Uferzo-
nen zugänglich machten, bebauten
und verschönerten, Umweltschäden
beseitigten oder verringerten
und sogar Wasserflächen
völlig neu schufen. Nun sei
es auch Zeit für Regens-
burg, noch mehr aktiv zu
werden und nicht nur
Missstände aufzugrei-

➤

fen, sondern auch einen Interessens-
ausgleich zwischen den unterschied-
lichenNutzern zu schaffen.

Verwaltung kontert: Einiges
ist schon umgesetzt

Tatenlosigkeit lässt sich die Stadt al-
lerdings nicht vorwerfen, macht die
Pressestelle deutlich: „Eine Reihe die-
ser Anregungen wird bereits von der
Stadt diskutiert bzw. verfolgt“, heißt
ihr Kommentar zur Wunschliste. Bei
größeren Projekten sei es ohnedies
selbstverständlich, die Öffentlich-
keit einzubeziehen.

Keine neuen Brücken
für den Busverkehr

Ein Brennpunkt ist für
die Verfasser die Infra-
struktur auf den Do-
nauinseln. Sie be-
mängeln: Es gibt zu

➤

➤

wenige Toiletten, Abfalleimer und
Fahrradabstellplätze. Auch derMotor-
boot-Hafen am Oberen Wöhrd ist ih-
nen ein Dorn im Auge. Entschieden
wenden sie sich gegen die „alleinige
Nutzung großer Freiflächen für frag-
würdige Aktivitäten einiger weniger“.
Großveranstaltungen wie den “Iron-
man“ wollen sie wegen des Lärms wo-
anders hin verbannt wissen. In Sa-
chen ÖPNV wollen sie weder eine
Brücke beim Grieser Steg noch von
der Holzlände zum Schopperplatz.
„So, wie es jetzt ist, klappt es doch
ganz gutmit demBusverkehr“, betont
Mitinitiator Eginhard König. Man sei
zuversichtlich, dass auch die Unesco
dies so sieht. Auf dem Jacobi-Gelände
befürworten die Verfasser der
Wunschliste weder einen Parkplatz
noch ein Hotel bzw. eine Jugendher-
berge. Die könnte gut am bisherigen
Platz bleiben, da sich auch die An-

wohner damit arrangiert hätten. Was
den ans Gelände anschließenden Au-
wald betrifft, hat die Stadt bereits dem
Wunsch der Bürger entsprochen und
ihn als Biotop ausgewiesen.

Schutz der Bürger vor
Lärm der Kreuzfahrtschiffe

Während sich der AK Kultur und die
Donauanlieger auf den Inseln und an
den Donau-Ufern einen äußerst rest-
riktiven Umgang mit Parkplätzen
wünschen, sollen die bestehenden
Abstellflächen auf dem Areal des al-
ten Eisstadions vergrößert werden.
Dabei müsste die Stadt darauf achten,
dass in späteren Jahren erneut vergrö-
ßert werden kann. Der von den Initia-
tiven gewünschte Umbau der Werft-
straße zu einer „attraktiven Wohn-
straße“ hat ebenfalls schon das Plazet
der Stadt, betont die Pressestelle.
Auch auf der Wunschliste: Wartung,
Ver- und Entsorgung der Kreuzfahrt-
schiffe sollten wegen des Lärms in
denHafen verlagert werden.

Mehr Naturschutz
auf der Jahninsel

Keine Über-Nutzung der Grünflä-
chen: Diese Forderung der Bürger-
gruppierungen soll besonders für die
Jahninsel gelten. Deshalb müsste das
Jahninsel-Bad weiter eingezäunt blei-
ben, um Fauna und Flora einen Rück-
zugsort zu schaffen. Mehr genutzt
werden könnte der Inselpark zwi-
schen RT-Halle undWehr – wenn der
Motorboothafen von hier verschwun-
den ist.

Fußgängerbrücke von
Stadtamhof nachWeichs

Gleich mehrere Wünsche beziehen
sich auf Stadtamhof: Der Brückenba-
sar soll autofrei werden, damit hier
Kinder spielen können. Dafür müss-
ten an anderer Stelle Anwohnerpark-
plätze entstehen. Zu viele Freisitze ge-
fallen den beiden Gruppierungen
auch nicht, stattdessen müssten es
mehr öffentliche Sitzflächen geben,
vor allem auf dem Busparkplatz. Un-
bedingt notwendig sei auch eine Fahr-
rad- und Fußgängerbrücke zwischen
Stadtamhof undWeichs.

➤

➤

➤

GRUNDSATZPAPIERDer „Ar-
beitskreis Kultur“ und die
„Donauanlieger“ haben der
Stadt eineWunschliste ge-
schickt, wie sich die Donau-
ufermehr aufwerten lassen.

„Orte der Sehnsucht“ amWasser
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VON GERTRUD BAUMGARTL, MZ

Einer der Lieblingsplätze der Regensburger für Feste und private Feiern ist die Jahninsel. Foto: MZ-Archiv/altrofoto.de

Eginhard König ist
einer der Verfasser.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

BRENNPUNKTE

Der Motorboothafen soll vom
Inselpark verschwinden. Damit
bekämen die Bürgermehr Liege-
wiesen.
In Stadtamhof soll der Brücken-
basar autofrei werden. Statt
nochmehr Freisitzen soll es
mehr öffentliche Sitzgelegenhei-
ten geben.,
Eine Fußgänger- und Radfah-
rerbrücke soll Stadtamhof und
Weichs verbinden.

Auf der Jahninsel bleibt das
Freibad umzäunt, um Fauna und
Flora zu schützen.
Das Jacobi-Gelände soll mit
Wohnhäusern bebaut werden,
statt mit einer Jugendherberge.
Auch ein Parkplatz wird abge-
lehnt.
Die Werfstraße sollte zurWohn-
straße umgebaut werden, die Be-
und Entladung der Schiffe in den
Hafen verlagert werden.
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